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een Dienstag, den 23. April 1929. Nr. 109. 
Die Trauergäſte und | 3 35 80 
u iR 
Der geweſene Miniſterpräſident Profeſſor Dr. Bertl 5 ia 
hat dem Korreſpondenten des „Iluſtrowany Kuryer Co- 4 3 } RN 
dztenny“ knapp vor jeiner Abreiſe einen Artikel überreicht, 8 2 
der den Titel: „Die Trauergäſte und Gratulanten“ führen 1 
ſollte. Im Nachſtehenden bringen wir die Ausführungen - . 
Profeſſor Bartels in den wichtigſten Punkten: 89 5 
„Zwei pſychiſche Typen find eine ſtändige Erſcheinung 1 4 PR 
in 75 a eh Phaſen unſeres Staatslebens: die Gra- . Reine Beſchränkung, jondern Herabjegung. | in 
tulanten und die Trauergäſte. Das gemeinſame Merkmal Genf, 22. April. Das von der Regierung Hoover auto- der Seerüſtungen aufrecht erhalten würde. Dies würde per: 
dieſer beiden Typen iſt, daß beide über ſich ſelbſt ſehr zu- riſterte Abrüſtungsprogramm verlautete Botſchafter Gibſon heißen, daß der Gedanke, der Abrüftung aufgegeben würde, 8 
frieden ſind und eine Vorliebe für das Hruppenleben und| vor der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion im einzelnen und faſt jedes Land freie Hand in dem Bau von Schiffen 3 
die Schaffung von ſpeziſiſchen Atmoſphären haben. wie folgt: * ſerhielte, mit der hierdurch unvermeidlichen Tendenz zum 1 
Die Weltanſchauung der erſten pſychiſchen Type tft jehti Die Zahl der weiteren Arbeiten der Kommiſſion müſſe Wettrüſten.“ ; "I 
klar, leuchtend, wie Champagner perlend und ſehr erleich- entſcheidend jein eine möglichſt große Zahl von Männern aus Erklärungen der Seemächte. u 
tert. In der Atmoſphäre der Gratulanten iſt kein Platz für dem Militärdienſt zu entlaſſen und 2. eine Herabſetzung der Genf, 22. April. Die vorbereitende Abrüſtungskommiſ; . 
Zweiſel, für Befürchtungen, Verzweiflung und Kummer, ſchweren Steuerlaſten zu erreichen. So lange den Nationen ſion tt am Montag durch die große Erklärung des amerika. n 


Alle iſt fo, wie es jein ſoll, alles «ft vorzüglich. In der Zu⸗ wachſende Laſten für die Rüſtungen auferlegt werden, könne niſchen Votſchafters Gibſon unerwarteter Weiſe in eine 
1 der Beziehungen, in denen ein ſolcher Gra- man unmöglich annehmen, daß ſich die Welt tatſächlich dem außerordentlich bedeutungsvolle Ausſprache zwiſchen den 
ulant lebt und handelt, iſt alles ſo, wie er es wünſcht. Die Ziel der Abrüſtung nähere. Die Oeffentlichkeit wolle nichts großen Seemächten eingetreten. Unmittelbar nach Gibſon 
Aden ee ſehr junge und lebhafte Naturen. Der Zu- mehr von einer Beſchräntung hören, ſondern verlunge gäben die Vertreter Engtands, Japans, Frantreichs, tus 
A den e men a ee 10 0 92 5 Herabſetzung der Rüstungen. Aus dieſem Grun- liens, Kanadas und Sowjetrußlands Ertlärungen ab. 
ach Hratulanten müſſen wir die „Trauergäſte“ be. de müſſe das Wort „Beſchräntung“ ein für alle Mal ausge: 8 10 BEE ; 1 c 
ſprechen. In verſchiedenen Lagen unſeres Staatslebens lenkt ſtrichen und in Zutunft je 990 von een era 5 inc re en De 
ein anderer Typ unſere Aufmerkſamkeit auf ſich, den ich der Rüſtungen“ geſprochen werden. Die amerikaniſche Re: britisch 1 Regierung, daß 25 mit leichem Geiſt das ſchwie⸗ 
mit dem Namen „Trauergäste“ bezeichnen möchte. Von Zeit gierung ſei der Ueberzeugung, daß eine vollſtändige und „; 90 9 15 % 9 7 > 
ea dieſe Menſche e 3 b de ee 51 555 ge und komplizierte Problem in Angriff nehmen werde. 
zu Zeit kriechen dieſe Menſchen an die Oberfläche und mit | wirffame Beſchränkung der Rüſtungen nur möglich jei, wenn Die en liſche Regierung erklärte ſich mit den Grundſätzen und 
phariſäiſcher Vorſpiegelung von Sorgen möchten fie Be- alle Klaſſen der Kriegsſchiffe einſchließlich der Kreuzer, Zer- der W. en Auffaſſung 8 amertkanzſchen Erklärung 
gräbnisſtimmungen hervorrufen. Sie ſimulieren Trauer und | ſtörer und U-Boote beſchränkt würden. Die amerikaniſche Ne- poll a rſtanden. Auch bezüglich der notwendigen Rü d. 
möchten damit die ganze Venölterung anſtecken. Das ge- gierung kann nicht nur Methoden zuſtimmen, nach der ir- wirkungen des gellogg⸗Paktes auf die Weiterführung der 
AN vingite Ereignis tönnen fie zur Kataſtrophe ausbauen, die gend eine Klaſſe von Kriegsſchiffen unbeſchränkt bleibt. Die Abniſneng frog ſchließe er ſich voll dem amerikaniſchen 
Logik beſteht für dieſe Leute überhaupt nicht. Oeſetismus iſt ameritaniſche Regierung hat bereits in ihrer Antwort an Standpunkt an. Wenn in „gewiſſen Verhandlungen“ (zwi⸗ 
ihr Beruf — die Weckung von Vertrauen und Zuneigung die engliſche und franzöſiſche Regierung vom 28. Septem⸗ Ken Endkanh ae Sean n 
bildet für fie eine Negierung ihrer Epiſtenzberechtigung in ber 1928 darauf hingewieſen, daß dieſes Abkommen zwischen gefunden hätten, lediglich die Beſchränkung einzelner Schiffs⸗ 
der Politit. Seit einiger Zeit haben die „Trauergäſte“ wie den beiden Mächten lediglich einen Kreuzertypus und einen flaſſen in Ausſicht genommen worden ſei, ſo habe die engli⸗ 
der ihre Arbeit aufgenommen. Sie wandern von Haus zu Unterſeetypus berührt hat, während eine große Zahl von ſche Regierung damals einen Teil ihrer Ideale aufgegeben 
Haus, pon einer Bar anderen und fragen, ob nit- Kriegsſchiffe unbeſchränkt bleibt. 0 lediglich um eine Einigung herbeizuführen. Die engliſche Ne. 
gende Leichen zu finden feien, eie man begraben müfe. Das| Die Lereitwilligfeit der amerikanischen Negierung die gerung fei ſerner bereit einer völligen Abschaffung der An. 
iſt doch ihre Deihäftigung. In Konventikein, Berfammkun Seerüſtungen auf den niedrigsten Stand herabzuſehen, geht berſeebootwaffe zuzuſtimmen. 
gen, und auch in der Preſſe, erhebt ih Alarm, daß das von der grundlegenden Ueberzeugung aus, daß die Seerü⸗ N N . EN 
Land wirtſchaſtlich zurückgehe, daß wir uns einer Kataſtro. | tungen etwas velatives find und im unmittelbaren Zuſam⸗ .; Der japaniſche Delegierte Matſuli erklärte, er würde 
phe nähern. N menhang zu der Größe der Flotten der anderen Mächte die ameritaniſchen Vorſchläge ſofort feiner Regierung über 
Es gibt auch ſolche, die ihren Alarmen den Charakter ſtehen. Nun beſteht aber außerhalb der Unterzeichnerſtaaten mitteln und noch im Laufe dieſer Tagung praktiſche Vor⸗ 
von Prophezeiungen aufſtempeln. Und wieder — ich weil des Waſhingtoner Abkommens keine Kombination von Seer läge. umterdteien. 8 
nicht zum wie vielten Male — werden ſich dieſe Prophezel. ächten, die die Sicherheit der gegenwärtigen Hauplſeemäch Der Vertreter Fanntreichs zielte Darauf hin, daß man 
ungen als ſalſch erweiſen. Das Polen aus dem Jahre 1929 fe bedrohen könnte. Die Hauptſeemächte haben heute gar] jetzt endlich in die Erörterung praktiſcher Vehandlungen tre⸗ 
iſt nicht dasſelbe Polen wie vor Jahren, gleich, ob dies je⸗ ni chts von den Seemächten der anderen Staaten zu für chten, ten müſſe. e 
mandem gefällt oder nicht, ob dies jemanden freut oder be⸗ die das Waſhingtoner Abkommen nicht unterzeichnet haben. Der italieniſche Vertreter gab gleichfalls im Namen feiner 
e 1 weiten 15 2 8 e 3 Es iſt ausgeſchloſſen zu einem Abkommen zu gelangen, Regierung eine zuſtimmende Erklärung ab. 
fen ee ee Ge ene 6 de om wenn die bisherige Theſe von den abſoluten Notwendigkeiten! Litwinow wies unter allgemeiner Heiterkeit darauf hin, 
einen oder anderen Miniſters kann Polen nicht mehr in ſei⸗ & 
nen wirtſchaftlichen Fundamenten erſchüttern. Und das iſt doe deo odge ο % ebe 
eben ein Beweis der Geſundung, die alle Gebiete in Polen] mit das Morgen beſſer ſei als das Heute. Dies iſt meine mehr ſchädigen als die Erhöhung des Diskontzinsfußes der 
umfaßt. \ 4 Ueberzeugung.“ Bank Polski. 
Trotz allem dem, was verbreitet wird, iſt unſere wirt] Auf die Bemerkung des Korreſpondenten des „Kuryer“, Wenn dieſe Herren glauben, daß das Verſchwinden der 
„ cſchaftliche Lage eine gute. Inſoferne ſie von äußeren Be: daß die Konservativen Profeſſor Bartel den Vorwurf machen, Nepräſentationen der Nation von der Bildfläche Polens dem 
* dingungen, wie den ausländiſchen Geldmärtten, abhängig daß ſein Verhältnis zum Sejm ein viel verföhnlicheres war Staate Glück bringen, den Staatsſchatz füllen, die Menſchen 
ift, iſt fie nicht schlechter als in den anderen Ländern, die als es das der neuen Regierung ſein werde, antwortete beſchäftigen werde u. f. w. fo iſt dies eine Annahme, die ich 
von denſelben Bedingungen abhängig find. Die „Trauer Profeſſor Bartel: „Weder ich, noch irgend jemand anderer nicht im geringſten teile. g 
gäſte“ werden immer eine Gelegenheit ausfindig machen, um] weiß, wie ſich das Verhältnis der neuen Regierung zum Ich hatte ſchon wiederholt Gelegenheit im Sejm und 
Tränen zu vergießen, aber es ſind dies unechte, nicht auf⸗ Sejm geſtalten wird, da bisher noch jede theoretiſche Enun- Senat ſehr ſcharfe Kritik an den Methoden der derzeitigen 
richtige Tränen. Ich habe dieſe Tränen durch drei Jahre! ziation in dieſer Richtung fehlt und auch in der Praxis Sejme zu üben. Aber das feſtreben eine Organiſation oder 


beobachtet. noch nichts geſchehen iſt. Ueberigens verſtehe ich nicht, worin einen Organismus zu verbzſſern, kann nicht gleichzeitig deſ⸗ 
Bezüglich der Distontfußerhöhung der mein verſöhnlichet Standpunkt beſtanden haben ſoll zum ſen Tötung ſein. ö 
Bant Polski ertlärt Profeſſor Bartel: „Wenn die Bank Sejm, der beſteht, lebt, handelt und den man von der Bild- Das Regieren tft eine ſchveckliche Arbeit. Regieren heißt 


Polski den Diskontzinsfuß erhöht hat, jo hat fie dies des- fläche des politiſchen Lebens in Polen nicht ſo leicht ver⸗ täglich vom früheſten Morgen bis ſpät in die Nacht unter 

Halb getan, weil ſie mußte, wen ſie nicht etwas viel Aer⸗ ſchwinden laſſen machen kann. Nach meiner Anſicht iſt dies dem Hammer ſtehen, das Bild aller Bodürfniſſe der Bevöl⸗ 

geres tun wollte und zwar die Kontingentierung der Kre⸗ auch nicht ſo notwendig und nützlich, wie dies einige Jün⸗ kerung vor Augen haben. Regieren, das heißt im eigenen 

dite. | linge aus Wilna nicht veritehen können. Ein ſolcher junger Herzen den Pulsſchlag der ganzen Nation fühlen. 

Die Arbeit für die Entwicklung und den Aufbau eines Mann kann mit dem größten Selbſtbewußtſein einen neuen Ich habe das Bewußtſein der erfüllten Pflicht. Dieſes 

Staates endet nie. Es iſt von Bedeutung, daß ſie fort: Putſch ankündigen. Solche Putſche hat er in ſeinem Tin- Gefühl iſt immer der beſte Dank für alle Mühen. Man darf 

ſchreite auf Grund der geſammelten Erfahrungen. Die Re⸗ tenfaſſe ohne Zahl. Er ruft ſie mit der größten Leichtigteit Her: | niemals eine Anerkennung von Außen ſuchen, man muß 

i gierung, die die Verantwortung für das Wohl des Staates vor, immer mit fremden Händen u. auf fremde Rechnung. Ich ſich mit dem Gefühle der erfüllten Pflicht begnügen | 
übernommen hat, wird alles machen, was zu ihr gehört, da- muß feſtſtellen, daß ſolche jugendliche Elubukrationen Polen Dare 3 


erklären, daß die deutſche Denkſchrift nicht ein Ultimatum an 


7 ſozialen 16 Mandate (bisher 16), der nationale Wirtſchafts⸗ 0000900990000 000000000000 0009000U0005000000000000090000000000600000000 000000000000 005 2 


Seite 2. ; „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 1 | Nr. 109 


daß die amerikaniſche Abordnung die gleichen eee 


mache wie er. 7 1 
Die allgemeine große Ausſprache uber die Gecabrii- | er d in O en I 
ſtungsfrage wurde damit abgebrochen, jie wird vorausſichtlich x 9 EB 


erſt in einigen Tagen, nach Prüfung der amerikaniſchen 


Anträge, durch der einzelnen Abordnungen wieder aufgenom- | Maſſive und hölzerne Wohnhäuſer in Polen. 


men werden. 

— IA Vor einiger Zeit iſt eine Statiſtik über den Zuftand der! treten die Holzbauten noch ſtärker hervor. In Kolomyja 
4 3 ohngebäude in 46 Städten Polens geführt worden, die er- wurden 935 Ziegelhäuſer und 3243 Holzhäuſer gezählt, in 
Mäßige Ausfichten für die Fortſetzung geben hat, daß in Polen noch recht viele Holzwohnhäuſer be⸗ Drohobycz 390 Ziegelwohnhäuſer und 2538 Gel ee 
der Verhandlungen. ſtehen. Von den 120.000 erfaßten Gebäuden in den 46 Städ⸗ Aus anderen Gegenden erhalten wir folgende Zahlen: Pinſk 
Paris, 22. April. Man nimmt allgemein an, daß nach ten ſind nicht weniger als rund 50.000 Holzbauten. Der ge- 231 Ziegelbauten, 2281 Holzbauten, Kowel 179 Ziegel- und 
Rückkehr der deutſchen Vertreter Schacht und Vögler von ringſte Teil der Holzwohnhäuſer iſt in. Weſtpolen zu verzeich- 1800 Holzbauten, Fabrikſtadt Radom 494 Ziegel⸗ und 650 
Berlin alsbald die Privatbeſprechungen mit dem Führer der nen, wo hauptſächlich nur maſſive Gebäude vorhanden ſind. Holzbauten, Wojewodſchaftshauptſtadt Luck 381 Ziegel⸗ und 
deutſchen Abordnung wieder aufgenommen werden, um die In Beromberg find von 5000 Wohngebäude nur 18 Holzbau- 1328 Holzbauten, Luftkurort Steyj 1035 Ziegel- und 1348 
Vollſizung des Sachverſtändigenausſchuſſes, die für Diens- ten, in Graudenz von 1154 Wohnhäuſern ſogar nur 8. In Holzbauten, Feſtung Brzeſe 665 Ziegel- und 1080 Holzbau⸗ 
tag vormittags vorgeſehen iſt, vorzubereiten. Warſchau wurden 22.380 Wohngebäude gezählt, von denen ten. Die Städte Grudno, Tarnow, Kielce und Rowne haben 

Man erwartet nun, daß die beginnende Woche auf die 17.312 aus Ziegeln und 5020 aus Holz erbaut ſind, ſo daß mehr Holzwohngebäude als Ziegelwohnhäuſer. 
eine oder andere Weiſe die Entſcheidung bringen wird. So- ſelbſt die Hauptſtadt des Landes einen weſentlichen Prozent- Auch Lehmwohnhäuſer werden noch in dieſen 46 Städ⸗ 
weit man hier eine Fortſetzung der Sachverſtändigenbeſpre⸗ ſatz an Holzwohnhäuſern zeigt. In der Textilinduſtrieſtadt ten 3000 gezählt, wobei die Stadt Tarnopol mit 1141 den 
chungen und einen poſitiven Ausgang wünſcht beſtrebt man Bialyſtok waren nur 1028 Ziegelbauten, dagegen aber 4261 Rekord ſchlägt. Selbſt die Landeshauptſtadt Warſchau zählt 
ſich doch etwas dazu, der Wahrheit die Ehre zu geben, und zu Holzbauten vorhanden. In der Gegend der Naphthainduſtrie noch 48 dieſer Wohngebäude. 1 


die Alliierten war, wie es hingeſtellt wurde, ſondern eine Er⸗ 
örtungsgrundlage. | 
} 


— Verabſchiedung des Präfidenten an die Bahre trat und beim Anblick des furchtbar verjtim- 


= 7 melten Toten einem Herzſchlag erlag. 
Um die Regierungskriſe in Oeſterreich. a flarpinski. N * x 
Wien, 22. April. Landeshauptmann Dr. Ender, der am Am Freitag hat in dem Lokale des kaufmänkſchen Ver⸗ 5 
Sonntag nach Bregenz gereiſt war und am Montag zurück- ones ein. Diner tefun den 5275 der Digeneapdet der Die Eröffnung der Candesausſtellung N 
kehren ſollte, ift bisher nicht wieder nach Wien gekommen. Die | Bank Polſti, Selig Miynarſki, im Namen des Verwal- N 
Müdtehr Or. Enders hat durch die Erkrankung feiner Frau tungsrates der Bank Polſti zu Ehren des aus feinem Amte Ronen 4 
5 Terzö BER erf ahren. Nichts deſtoweniger wird ſchiedenden Präſidenten der Bank Polſki, Stanislaus Kar⸗ Trotz den hin und da auftauchenden Gerüchten, die auch 
noch 1 15 der 7 Klub der chriſtlichſozialen päinſki, veranſtaltet hatte. Es nahmen teil: die Vertreter manchmal eine boshafte Tendenz verfolgen, wird uns mitge F 
Partei feine Wahl zum künft gen Bundeskanzler vornehmen der Präſidien der ſtaatlichen Banken, des Banken verband/s, teilt, daß die Allgemeine Landesausſtellung in Poſen in 
Die Sitzung des Aton alpa des in der die Wahl der 5 des Börſenrates, des Verwaltungsrates und der Direktion Uebereinſtimmung mit den Ankündigungen unwiderruflich 
Regi eh ; 8 ür Mi 3 der Bank Polſki, eine große Zahl von Oberbeamten der Bank am 16. Mai um 10 Uhr vormittags ſtattfindet. 9 
e DE. Dot Blay SUMEMB Na ErmnEENog und Vertreter der Angeſtelltenvereinigungen. Sehr herzliche 
einberufen. 0 9 gungen. 3 


0 Abſchiedsreden hielten der Vizepräſident Felix Wiynar.|Der Rampf gegen Ratten und Mäufe. 
2 2 ski, der Generaldirektor Mieezkowſki und der amerika: | N 3 j 4 
Der polniſch⸗litauiſche Handelsvertrag niſche Finanzberater Polens Devey. Auf dieſe Rede ant⸗ Das Innenminiſterium hat an die Verwaltungsbehörden i 
Warſchau, 22. April. Am Freitag hat in Kowno eine | wortete der ſcheidende Präſident Karpinfki in einer län- der een eee 9 ha perousgegehen, = SER one: 12 
Sitzung des litauiſchen Miniſterrates ſtattgefunden, bei wel⸗ geren Anſprache, die er mit einem Toaſte auf die Dauerhaf⸗ ſelben 1 2 ee die e e über die Not. F- 
cher die Antwort der polnischen Regierung behandelt wurde, tigkeit und Stabilität der polniſchen Valuta beſchloß. wend'gkeit der Bekämpfung r Ratten⸗ und Mäuſeplage 
die dem Miniſterpräſidenten Woldemaras durch Direktor ne 


aufmerkſam zu machen und ſie über die Möglichkeiten der⸗ 
Szumlakowſt' auf den Vorſchlag der litauiſchen Regierung in 


ſelben zu belehren. Der Kampf gegen die Ratten und Mäuſe 


der Frage des Handelsvertrages zwiſchen Litauen und Polen Der Naturpark in der Tatra. | i der ersten Woche un Nenat Me . 3. beakenen: 
überreicht worden it. Der litauiſche Miniſterrat hat den In den nächſten Tagen begibt ſich eine beſondere Schät⸗ 0 N 
Standpunkt Litauens in dieſer Frage feſtgeſetzt. Dieſer Be- zungskommiſſion des Ackerbaum niſteriums nach Zakopane, Neue telephoniſche Verbindung 


ſchluß wurde geſtern dem Direktor Szumlakowſti durch den um die Waldungen der Brüder Uznanſki zwiſchen Zakopane wiſchen Deutſchland und Polen 
Miniſterpräſidenten Woldemaras übermittelt. Direktor Sum- und dem Meerauge, in der Nähe der Stiftung des Grafen Asch I P 2 5 


8 2 8 A l 17 5 Ab - Das Miniſteri ü ſt und Telegraphen bereitet die 
lakowſki verließ Kowno am Sonntag und it am Mont Zamoyſti, im Ausmaße von 4000 Hektar abzuſchätzen. Dies | Dae eee 05 Poſt i den 1 
Worſchau e 5 f 5 ſteht im Zuſammenhange mit den Verhandlungen wegen An- Inbetriebſetzung einer neuen Telephonlinie vor, die Deutſch⸗ 
f 3 kaufes deſer Waldungen für den Naturpark. dne Br ge 1 1 1 e 
0 i lin über Poſen i ht entſprechend für das Krakauer un 
Erkrankung des Sejmmarſchalls a — ſſcheſſche Becken und Induftriegebiet. Die neue Line ſoll Kra- 
Dafzynski. Die „Ocbis“ und die Staatsbahnen. bau und Kattowitz mit Berlin über Breslau verbinden. Der 


Termin der Eröffnung der Linie Krakau — Kattowitz — Berlin 
iſt nun lediglich von der Zuſtimmung der deutſchen Poſtbe⸗ 
hörden abhängig. 


Sejmmarſchall Daſzunf ki iſt erkrankt und muß über ärzt⸗ 


lichen Rat das Zimmer hüten. Im Verkehrsminiſterium ſind in der letzten Zeit einige 


Offerten von polniſchen Finanzgruppen eingelaufen, die die 
(Explo'tierung der Reiſebüros „Orbis“ übernehmen möchten. 


Die Cage in Afghaniftan. 


Bisher iſt noch keine Entſcheidung gefallen, wie die Beziehun⸗ — 06 5 
London, 22. April. In Afghaniſtan ſoll ſich eine der gen des Verkehrsminiſteriums zu der „Orbis“ liquidert wer- Der Stapellauf der polniſchen Unter⸗ 

nördlichen Provinzen gegen den gegenwärtigen Machthaber den ſollen. Die „Orbis“ ſchuldet dem Verkehrsminiſterium ee boote und 3erftörer. 
in der Hauptſtadt Kabul, Habib Ullah, erhoben haben. Ein über eine Million Zloty. ! 1800 Komondore Swirsti, der Chef der Leitung der 
vorgeſchobener Poſten Habib Ullahs wurde von Streitkräften ER Kriegsmarine der jetzt in Paris aus Anlaß der Feier des 
dieſer nördlichen Provinz gefangen genommen. Auch zwi⸗ 0 Stapellauſes der durch die polniſche Regierung in den fran⸗ 
ſchen den Truppen Habib Ullahs und denen des Stammes⸗ Tragifhe Geſchichte. zöſiſchen Docks beſtellten Unterſeeboote und Zerſtörer weilt, 
häuptlings Nadir Khan ſoll ef zu Zuſammenſtößen gefommen Ein ſchwerer Unglücksfall nahm einen doppelt tragiſchen Aus. hat in einem Klub ein Frühſtück veranstaltet, an dem der 
ſein. Der ruſſiſche Geſandte in Kabul hat ſich im Flugzeug gang. . franzöſiſche Admiral Violette, der Generalſtabschef den 


nach Rußland begeben und als Vertreter den erſten Beamten Auf der Eiſenbahnſtrecke Dziedzitz—Zabrzeg geriet der nzöſiſchen Marine Admiral Descottes, Komondore 
der Botſchaft in der afghaniſchen Hauptſtadt belaſſen. Sowohl dienſttuende Berl Dzech, welcher 5 Herannahen des 7 9 der Chef des Marineminiſteviums, der polniſche 
Aman Ullah wie Habib Ullah haben große Kundgebungen an Zuges überhört hatte, unter die Räder und wurde auf der Votſchafter Chlapowſki, der Miniſterialrat Schae⸗ 
die afghaniſchen Bevölkerung veröffentlicht, in denen fie ſich Stelle getötet. Dem Unglücklchen iſt der Kopf vom Rumpfe gel, die Oberſten Bleſzynski und Lojko, die Komon⸗ 
gegenſeitig angreifen. abgeriſſen worden. Man ſchaffte den Toten nach feiner Woh- dore Czernieki, Rynſzewiez und Major Ilinski 
5 nung in der Ortſchaft Ligota, woſelbſt ſchon ſeit längerer Zeit teilnahmen. Während des Frühſtückes wurden ſehr herzliche 

Das Ergebnis der Gemeindewahlen der an Tubertuloſe leidende 19-jährige Sohn auf dem Kran- Toaſte von beiden Seiten auf die Entwicklung der beiden 
in Graz. kenlager zubrachte. Als man dieſen von dem ſchrecklichen Marinen ausgebracht. Am Montag fand der Stappellauf 

Wien, 22. April. Am Sonntag fanden in Graz bei ſehr Vorfall in Kenntnis ſetzte, wollte er trotz großer Erſchöpfung des Unterſeebootes „Rys“ im Docke La Loire in der Stadt 
ſtarker Beteiligung die Gemeindewahlen ſtatt. Es exhielfen unbedingt noch einmal den toten Vater ſehen. Man gewährte Nantes ſtatt. 1 
die Sozialdemokraten 24 Mandate (bisher 22), die Chriſtlſch⸗ nach langem Zögern der Bitte des Sohnes, welcher zitternd 4 3 


block (Großdeutſche und Landesbund) 7 Mandate, der Wirt- 


Ham. la Die kleine Lizzie fand indeſſen die Situation weniger 
ſchaftsblock der Stände ein Mandat. Die Partei der freien a ve AR 1 5 9e 
Bier ee ae nk Das Abenteuer. en ge J e inıacn | 
je Natio i i i - Rap — hen g 
on nalſozialiſten un ommuniſten e 2 O. Schnak. und — dieſe Augen würden ſich mit Tränen füllen. Nun 
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Hit klopfendem Herzen und zitternden Knien ſtieg die hatte ſie eine geſchlagene Stunde an ihvem blumengeſchmück | 
2 Re kleine Frau Lizzie die teppichbelegten, breiten Stufen des | ten Tiſch geſeſſen, ganz allein — und mar der Champagner 

Sanitäre Inſpektionen. Hotels hinauf. Die lockenden Klänge der Jazzkapelle klan⸗ vor ihr deutete die Stimmung an, in der fie ſich eigentlich 

In der laufenden Woche beginnt der Innenminiſter He- gen ihr von weitem entgegen. Das weiche, distret-rote beſinden ſollte. Viele Herrenblicke, mit und ohne Monokel, 
neral Skladkowſki perſönlich eine ſanitäre Inſpettion Licht umſchmeichelte die verſchiedenartigſte Frauenſchönheit, hatten die kleine Dame abgeſchätzt, aber vielleicht war ihnen 
in Warſchau und im ganzen Staate. So wie bisher werden deren Trägerinnen, gleich ihr, hinaufeilten zu dem Tempel ihre Miene zu abweiſend erſchienen. Nur ein kleiner, jungen 
die ſe Inſpektionen nicht angeſagt werden und immer in an: des Tanzes und der Lebensfreude. 5 der leicht errötete als ihre Blicke ſich trafen, kreiſte 
deren Orten jtattfinden. f 155 5 8 „ mit ſcheuer Ausdauer um ihren Tiſch. Plötzlich faßte er ſih 
N rg Es nu pe 1 — Be a har fi Herz und fragte Madame, ob fie Luſt hätte zu tanzen. 

5 4 viera gekommen, ohne daß in dieſer Zeit a ge⸗ Und ob! Am li wäre ſie i 5 18 

Derhaftung von Rommuniften in ringſte von dem geſchehen wäre, was man Senſation oder aber es uch gg aha erstehen gr Ba = 
ſtonſtantinopel. Abenteuer nennen konnte. Die Brieſe ihrer Freundinnen und ſie erhob ſich zögernd. Er tanzte wie ein Engel, und 


* 


KRaoynſtantinopel, 22. April. In Konſtantinopel find zahl- wimmelten bereits von Fragen und ihre ſenſationsſüchtige Lizzie beantwortete feine artigen Komplimente mit ihrem 
reiche Kommuniſten von der Polizei verhaftet worden unter Neugier fing ſchon an, Frau Lizzie auf die Nerven zu fallen. korrekteſten Schweizer⸗Penſions⸗Franzöſiſch. Dann und wann 
der Beſchuldigung, daß ſie eine geheime Organiſation gebit. | Sie würden es einfach nicht begreifen können, daß es einer ſchaute fie ihm verſtohlen in feine großen, braunen Valen⸗ 5 
det hätten. Die türkiſche Polizei behauptet, daß die geheime alleinſtehenden, hübſchen Dame jo ſchwer fallen ſollte, irgend tino⸗Augen, feine geſunde, goldbraune Haut und das ber 
Organiſation von ausländiſchen Kommuniſtenausſchüſſen mit etwas Pikantes auf Reiſen zu erleben, falls man ſich nicht zaubernde Lächeln, wobei er eine Reihe herrlicher Zähne 
Geldmittel verforgt worden fei. frech und unpaſſend benehmen würde. Jetzt wollte ſie dem zeigte. Seine Figur war einfach vollendet, und ſein Anzug 
/ 1 g ee e 1 650 Chance 7 Se 1 1 ſaß ihm wie gegoſſen. Lizzie war vom tanzen ganz deu 6 
bener Stirn, als wäre es natürli ache von der als die Muſik örte, und er fie an ihren Sifi rück 
Ein Judenpogrom in Litauen. Welt, wollte fie zu dem großen Wohltätigkeitsball im Hotel führte. Be bee on ihm, nagt age zu Gen e 
In Rakiſzki haben betruntene Soldaten jüdiſche Ge⸗ Regina gehn, und tanzen mit wem es ihr gerade paßte. Hier ihr Platz nehmen zu dürfen! Er hatte eher gefragt 00 es 
ſchäfte ausgeplündert und einige Juden jo verprügelt, daß waren ja ſo viele alleinſtehende Damen, die abends ohne ihr angenehm ſei, auch fernerhin mit ihm zu tanzen —. 0 
ſie in das Spital übergeführt werden mußten. Der Pogrom Begleitung ausgingen, und — etwas mit „Wohltätigkeit“ und — Lizzie hatte mit Worten, Augen und Lächeln „ 
dauerte einige Stunden. dabei konnte wohl niemals „unpaſſend“ ſein. geantwortet. Je mehr fie zuſammen tanzten, um fo ent- 
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Nr. 109 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Reichsteufsche Proickfe 
zu einer Verständigung 
5 mit Polen. i 


Das Organ der deutſchen Liberalen, die „Kölniſche Zei- fung bei feiner Bildung auf die Oppoſition des polniſchen 
tung“, beſpricht en einem ausführlichen Artikel das Echo, das Geiſtes ſtoßen würde, undenkbar ſei. Aber Polen wird um 
der in dieſer Zeitung Ende des vorigen Monates veröffent- ſo ſtärker feine Exiſtenz baſieren, wenn es beſſere Beziehun⸗ 
lichte Aufruf zur Begrabung aller Vorurteile in den deutſch⸗ gen zu Deutſchland haben wird. 
polniſchen Beziehungen in der polnſchen Pveſſe gefunden | Wenn es ſich um die Schwierigkeiten beim Abſchluſſe des 
hat. Nach Anſicht der „Kölniſchen Zeitung“ iſt die Vorbedin⸗ deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages handelt, ſo entſtehen die⸗ 
gung einer Verſtändigung, daß einmal die oft ſehr kritiklos ſelben, nach Anſicht der „Kölnzſchen Zeitung“, vor allem dar⸗ 
geitbte Berufung auf die Geſchichte der beiden Nationen auf-Jaus, daß die politiſche Grundlage nicht genügend eliminiert 
gegeben werde. [worden iſt und daß die Verhandlungen nicht vom Standpunk⸗ 
1 Die Geſchichte als Lehrer zeitigt ſelten poſit' ve Reſultate. te des Geſamtbildes des wirtſchaftlichen Lebens, ſondern un⸗ 
Die Polititer, die ſich auf die Geſchichte berufen, haben ge- ter dem Winkel der Intereſſen gewifjer wirtſchaftlicher Grup- 


wöhnlich ncht den nötgen Mut, um mit den Voreingenommen⸗ 
heiten zu brechen und eine neue Aera unter den gegebenen | ohne Zweifl die Verhandlungen beſchleunigen. 


N. 
. 
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politiſchen Verhältniſſen zu beginnen. Sie ſuchen in der Ge⸗ 


ſchichte alte Werte und bauen auf dieſer Grundlage ihr Pro- 


als politiſche 


gramm auf. Sie vergeſſen dabei, daß das, was man manchmal 


ſchichte nur als momentane Konjunktur darſtellt. Ueber die 
deutſch⸗poln'ſchen Beziehungen müßte ein klarer Blick in die 


Zukunft entſcheiden und nicht die 


= 


1 
1 
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tungen, wie die „Polonja“, 
„Kuryer Poznanſk,“ ſich nur nach 
aber es fanden ſich doch mehr Zeitungen, unter anderem die 


755 


Ausgrabung der Vergan⸗ 
genheit. 2 , 
Die „Kölniſche Zeitung“ drückt ihre Zufriedenheit dar⸗ 
über aus, daß ihre Ausführungen zum großen Teile die Zu⸗ 
ſtimmung der polniſchen Preſſe gefunden haben. Zwar ſcheint, 
nach Anſicht der „Kölniſchen Zeitung“, cine Reihe von Zei⸗ 
der „Glos Prawdy“ und der 
rückwärts umzuſchauen, 


„Gazeta Warſzawfka“, was beſonders betont wird, die es für 


. leicht möglich finden, daß zwiſchen den beiden ſeit Jahrhun⸗ 
derlen ſich feindlich gegenüber ſtehenden Nationen Freund⸗ 


5 im Wege ſtehen. 


8 


Pe: 


ſchaftsbande angeknüpft werden. Es Tandelt ſich um Beſeiti⸗ 
gung einiger geringfügiger Umſtände, die der Verſtändigung 
Ueber das Thema dieſer „geringfügigen 


Umſtände“ polemiſiert die „Kölniſche Zeitung“ mit der „Epo⸗ 


ta“, die ſie genau aufgezählt und beſprochen hat. Die „Epota“ 


s Axiom angeſehen hat, ſich im Lichte der Ger punkt, we die ganze reichsdeutſche Preſſe, ein. Sie verſchweigt die Schaffung eines Ausgleichfonds. 


pen geführt werden. Die Beſeitigung dieſer Momente würde 


In der Frage der nationalen Minderheiten, die „das 
Bindeglied zwiſchen den beiden Nationen bilden ſollten“, 
nimmt die „Köln'ſche Zeitung“ einen wenig objektiven Stand⸗ 


die brennenden Fragen der polniſchen Minderheiten in 
Deutſchland und beklagt ſich über die Behandlung der Frage 
der deutſchen Minderheiten durch die Polen, die angeblich die⸗ 
ſelbe als etwas vorübergehendes und nicht ars etwas ſtabiles 
anſehen. a \ 

Gar nicht in Einklang zu bringen find dieſe verſöhnlichen 
Ennunziationen der „Kölniſchen Zeitung“ mit den von ihr 
über den „polniſchen Korridor“ und Oberſchleſien. Die „Köl⸗ 
meſche Zeitung, die angeblich eine Verſtändigung herbeiführen 
will, ſchreibt da wörtlich: f 

„Der freie Zutritt zum Meere kann Polen geſichert wer⸗ 
den durch Schaffung von Freihäfen in Danzig, Königsberg 
und Memel. Die Freiheit des Verkehres Polens auf dem 
Eiſenbahn⸗ und Waſſerwege mit dieſen Häfen könnte interna⸗ 
tional garantiert werden. Wir ſtehen auf dem Standpunkt, 
daß die Wegnahme des Korridors und Oberſchleſiens eine 


Vergewaltigung des Selbſtbeſtimmungsrechtes iſt und repa⸗ 


riert werden müſſe. Polen hat dieſe Gebiete „geraubt“ und 
hat ſie nicht auf obiger Grundlage errungen. Wenn die Deut⸗ 


berührte in erſter Reihe d'e in der deutſchen öffentlichen ſchen die Rückgabe diejer. Gebiete verlangen, ſo verlangen ſie 
Meinung jo cengewurzelte Ueberzeugung von Polen als 
„Saiſonſtaat“. Die „Kölniſche Zeitung“ ſtellt mit vollſtändiger 


Beſtimmtheſt ſeſt, daß die Deutſchen vollkommen das Recht 


der Polen, übrigens auch der anderen Nationen, zu einem 


nur ihr Retch. Und wenn ſie dies immer dringender verlan⸗ 
gen, ſo ſind daraſt die Schöpfer des Friedensvertrages ſchuld, 
die den Korridor ohne Plebiszit abgegeben haben und Polen, 
das unvorſichtig ohne Pleb'szit dieſe Gebiete einverleibt hat“. 
Nach dieſen Ennunziationen klingt die Erklärung merkwür⸗ 


Eren ſelbſtſtändigen Staate anerkennen, denn der polniſche 
Aſt ſei imſtande, jedes Staatsſyſtem in poln'ſchen Ländern | dig, daß die Deutſchen an die polnſſche Frage mit der beiten 
zu überhalten. Die deutſchen Politiker legen ſich auch Rechen⸗ | Abſicht der Erhaltung eines gerechten Friedens herantreten. 


ſchaft davon ab, daß die Exiſtenz eines Staates, deſſen Schaf. | 
. im me 55 1 6 h 
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gohnbauförderungsgeſetzes dem Parlament vorgelegt. Dar: |an vier Vorausſetzungen: 
ach ſoll die Förderung der Bautätigkeit in der Weiſe vor 1. Der Faubewerber muß Eigentümer des Bauplatzes und 
ich gehen, daß der Laubewerber als Eigenkapital oder im Baurechtes ſein, * ü 
Hypothetenwege 40 Prozent (bei Eigenheimen 50 Prozent) mindeſtens 10 Prozent, bei Eigenheimen 20 Prozent 
des Geſamtaufwandes beiſtellt, während der Reſt in Form Eigenkapital beiſtellen, 8 8 Ra 
eines begünſtigten Darlehens aufgebracht wird, für deſſen „Die Zuſicherung eines Hypothekendarlehens von 40 
Verzinſung und Tilgung der Bund aufkommt. Zur Auf Prozent (bei Eigenheimen 50 Prozent) des Erforder- 
bringung der hlerzu erforderlichen Summen ſoll eine Steuer niſſes beibringen und 0 f . 
vom Mietzins und eine Steuer aus dem Bereicherungstitel 4. ſchließlich eine Hypothek in Höhe von 60 Prozent (bei 
h bei billig erworbenen Objekten erhoben werden. Im erſten Eigenheimen 50 Prozent) des Erforderniſſes bei einer 
Abſchnitt des Geſetzentwurſes war bejtimmt, er zu för⸗ Hypothekenanſtalt unter Hinterlegung der eigenen Mit⸗ 
dernden Wohnungsbauten in der Zeit bis 31. Dezember tel in dieſer Anſtalt aufnehmen. ’ 
13931 begonnen werden müſſen. Die Baulichkeiten müffen Die Summe der jährlichen Bundeszuſchüſſe, die an die 
ganz oder vorwiegend für Klein- und Mittelwohnungen be: Hypothekenanſtalten zur Verzinſung, und Tilgung der, 
ſtimmt ſein. Der Entwurf ſieht ferner eine „Geſchäſtsſtelle“ Schuldwerſchreibungen abgeführt werden follen, darf 18 Mil⸗ 
zur Ueberprüſung des Bauvorhabens, des Koſtenzuſchlages lionen Schilling nicht überſteigen. Die Schuldverſchreibungen 
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N zückender fand Lizzie ihren Partner, und immer wenn ſie f abreden. Es blieb ihr nichts anderes übrig, als- ſelbſt zu 
2 den. Blick zu ihm erhob, ſtrahlte er fie an. Wenn es aufgehen, denn fie war ſchon fait die Letzte im Saal. Nachdem 
9 3 „dieſer Welt irgend etwas gab, das man „Liebe auf den ſie bezahlt hatte, ſchritt fie auf den Ausgang zu. Endlich — 
f ten Blick“ nennen konnte, dann war es wohl dieſes Er: Fer kam ihr entgegen, Lizzie reichte ihm eine zuckende kleine 


lebnis — und wenn das nicht „Liebe“ war — dann gab] Hand, nach der er unverzüglich griff, die er aber wie ent⸗ 
“ es überhaupt Feine Liebe auf dieſem Planeten. Schließlich] täuſcht bald wieder los ließ. Sein Blick, der ihr erwartungs: 
1 fragte er ſie, ob fie Luſt habe, alle Tänze mit ihm zu tan⸗ voll entgegengeleuchet hatte, wurde kühl. Lizzje ſah ihn un 


Die öſterreichiſche Regierung hat den Enturf eines usw. vor. Er knüpft die Gewährung der Bundeszuſchüſſe] 


zen, dann würde er überhaupt mit keiner anderen Dame 
tanzen. Lizzies Herz ſchlug jo heftig, daß ſie das Gefühl 


glücklich⸗ſvagend an, „Madame, ſagte er ſchließlich. „Mein 
Preis iſt fünfzehn Franken pro Tanz, da ich alle Tänze mit 


1 hatte, man müſſe es ihr von außen anſehen können. Es] Ihnen getanzt habe, ergibt ſich eine recht anſehnliche Summe. 
dar ihr nur möglich, ihm zuſtimmend zuzunicken. Der Aber es war mir eine große Freude, mit Ihnen zu tanzen, 


u 
ar 


3 Abend ſchwand dahin wie ein bezaubernder Traum. 


Schmalzige Walzerrhythmen, erregende Charleſtons und 


* leidenſchaftliche Tangomuſit wechſelten einander ab, alles 
uin allem die natürliche Begleitung zu Lizzies Abenteuer. 


Als ſie gerade nach dem letzen Charleſton ausruhte, bemerkte lüc wie eine Seifenblaſe zerplatzen, und es wurde ihr 


und darum berechne ich den ganzen Abend nur mit hundert 
Feanken.“ Gleichzeitig reichte er ihr ſeine Karte, auf der ſie 
wie durch Nebelſchleier las, daß er Signore Vaſetti hieß und 
Profeſſor de Danſe im Hotel Regina war. Lizzie ſah ihr 


ſchwer, einige Worte des Dankes hervorzubringen. Sie fiſchte 
ihren letzten zerknüllten Hundertfrankenſchein aus der Taſche 
heraus: dieſer Abend hatte fie viel Geld getoftet,.. „Ich 
anke, Madame, für den ſchönen Abend, kommen Madame 
morgen wieder?“ Aber Lizzie war ſchon verſchwunden. Sie 


tat, den kühlenden Nachtwind zu fühlen — und was 
daß die Sterne ihre Tränen ſahen . e 


5 


Seite 3. 


4 \ 
dürfen eine Laufzeit von höchſtens 40 Jahren haben und 
ſind mit höchſtens 7 Prozent zu verzinſen. Der Geſamtbe⸗ 
trag des begünſtigten Darlehens iſt vom Darlehensnehmer 
mit 1 Prozent jährlich zu verzinſen und zu tilgen, unter 
Umſtänden kann dieſer Satz ermäßigt werden. Die Papiere 
gelten als mündelſicher. Die an den Bund zurückfließenden 
Tilgungsbeträge ſind wieder zu Wohnungsförderungszwek⸗ 
ken zu verwenden. a 1 
Vom Hausbeſitzer wird vpn dieſer Wohnbauförderungs⸗ 
aktion eine Abgabe von zunächſt einem Groſchen je Friedens⸗ 
trone Miete gefordert. Dieſe Abgabe kann durch Verord⸗ 
nung des Finanzminiſters auf zwei eventuell drei Groſchen 
erhöht werden. Die dem Hausbeſitzer aufzuerlegende Ab⸗ 
gabe iſt abwälzbar und lann deshalb auf die Mieter wieder 
umgelegt werden. \ 
Gleichzeitig mit dieſer Förderung des Wohnungsbaues 
iſt eine Reform des Mietengeſetzes in dem Ent⸗ 
wurf vorgeſehen. Der öſterreichiſche Finanzminiſter Dr. 
Kienböck hat bereits im Parlament darauf hingewieſen, daß 
die öſterreichiſche Regierung ſich keineswegs auf den Ent⸗ 
wurf ſo feitgelegt habe, daß Abänderungsvorſchläge nicht 
mehr in Erwägung gezogen werden könnten, jedoch be⸗ 
merlte der Miniſter, daß die Untrennbarkeit der Beſtimmun⸗ 
gen für die ene und der Reform des Mie⸗ 


tengeſetzes das Weſen der R glerungsauffaſſung bezeichnet. 
Hierzu gehört auch ein Antrag des Abg. Dannenberg über 
Die Frage der Miet⸗ 
zinsbildung wird dann überleiten zur Behandlung des zu⸗ 
künftigen ſonſtigen Mietsvertragsrechtes, wobei der Antrag 
des Abg. Pölzer über die Reform der Wohnungsnachweiſe 


und der Aufhebung des Einweiſungsrechtes der Gemeinden 
hineinſpielt. Der Entwurf ſieht vor, daß im Mai 1981 zwei 


. Re N 2 
5 BEN 
RECHNEN. 


Schützei eure Kinder vor der Brille. 


Gebet ihnen gutes und helles Licht 
für ihre Schularbeiten. 


* 
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Groſchen je Friedenstrone dem Hausbeſitzer als Reinertrag 
zur Verfügung ſtehen werden und daß dieſe Höhe durch die 
zuläſſige Steigerung der Mietzinſe eine entſprechende Er⸗ 
Höhung erfährt. 7 N 255 ö 

Die Befteugrung der Bereicherung der Hausbeſitzer ſoll 
für Häuſer, die ſeit dem 1. Januar 1918 durch Kauf erwor⸗ 
[ben wurden, in der Weiſe erfolgen, daß die Differenz zwi⸗ 
ſchen. dem Goldwert des Erwerbes und dem Werte, de 
Haus nach Verabſchlodung der Novelle des Mietengeſetzes 
jedenfalls erreicht hat, beſteuert wird. Es wird angenom⸗ 
men, daß dieſer Wert im Durchſchnitt das 3.5 fache des Frie⸗ 
densmletsertrages in Gold gerechnet ausmacht, während man 


5 


die Mietshäuſer im Frieden mindeſtens mit dem Zehnfachen 


des Mietsertrages angeſetzt hat. Die Differenz zwiſchen 
P Werte und dem Erwerbspreis bildet die Bereicherung, 
die der Hausbeſitzer erfahren haben ſoll. Sie ſoll durch eine 
Steuer erfaßt werden. Die Abtragung dieſer Steuer kann 
jedoch nur nach Maßgabe des tatſächlichen Entſtehens einer 
Haͤusrente erwartet werden. ; N 


Gebaut werden ſollen lediglich kleine und mittlere Woh⸗ 
nungen, wobei als Kleinwohnungen ſolche bis zu 60 Qua⸗ 
dratmeter Wohnfläche und mittlere Wohnungen ſolche bis 
zu 130 Oradratneter Wohnfläche gelten. 


Der weſentliche Inhalt des Geſetzentwurfes iſt alſo kurz 
zuſammengefaßt folgender: Der Wohnungsbau ſoll geför⸗ 
dert werden. Die öſterreichiſche Regierung ſieht ein, daß auf 
dem bisherigen Wege dem Wohnungsmangel nicht abgeholfen 
3 Der Wohnungsbau ſoll gefördert werden, durch Auf⸗ 
bringung privaten Kapitals. Der VBaubewerber muß einen 
beſtimmten Prozentſatz Eigenkapital beſitzen, ferner eine Hy⸗ 
pothek beibringen, die zuſammen mit dem Eigenkapital die 
Hälfte des Wertes des zu erbauenden Grundſtückes beträgt. 
Den Raſt gibt die Regierung aus dem Vaufonds. Die ſer 
wird gebildet darch eine Abgabe vom Hausbeſitzer, welche auf 
die Miete abgewälzt werden kann, ferner durch die zeſchll⸗ 
derte Vereichevungsſteuer. Gleichzeitig beginnt eine langſa⸗ 
me Mietserhöhung zu Eunſten des Hausbeſitzers. Das Ge⸗ 
ſetz wird auf drei Jahre befriſtet. In dieſer Zeit ſollen dle 
ſehlenden Wohnungen geſchaffen ſei. Dann beginnt das 
freie Vermietungsrecht des Hausbeſitzers, wobei jedoch noch 
die Möglichteit offen gelaſſen iſt, daß auf den Hausbeſitzer 
en, Zwang ausgeübt werden ſoll zur Vermietung der durch 
Umzug der Mieter in die neu erbauten Häuſer frei'werden⸗ 
den Wohnungen. Ebenfalls offen gelaſſen iſt die Frage, ob 
nicht der Hauswirt bei Ausſuchen der Mieter für ſeine Wo!) 
nungen nicht an eine Liſte von beſonders Wohnungsbedürf⸗ 
tigen gebunden werden kann. Die Beteiligung der Gemein⸗ 5 
den an der Wohnbauförderungs⸗Aktion wird abhängig ge⸗ 
macht von der Förderung der privaten Bautätigkeit durch 
die Gemeinden. So ſollen die bisherigen Zuſtände des kom⸗ 
munalen Wohnungsbaues beſeitigt werden. So geht man 
al ſo auch in Oeſterreich zur Velebung der privaten Bautä⸗ 
tigkeit über, welche aber nur durch langſame Ueberführung 
der Wohnungszwargswirkſchaft in die freie Wohnungswirt⸗ 
ſchaft möglich iſt, wie es jetzt in Oeſterreich geſchieht. 

9 0 eee eee; 
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8 f „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


ewodſchaft Schleſien. 


amtliche Inſtruktion über die Umſatzſteuer. 


n der Finanzämter in Sachen der Umſatzft 

1 - 1928 ausgearbeitet. Darin iſt enthalten, daß die 
ommiſſton, menn ſie feſtſtellt, daß der in der De⸗ 
angegebene Umſtand nicht der Wirklichkeit entſpricht 
c Zahler einen Teil des tatſächlichen Umſatzes je 


ſatz) feftgeſtellt werden. 


Wann kann eine Nachveranlagung erfolgen? 


ei aber micht auf Vermutungen, ſondern auf genaue An⸗ 
‚ben und Informationen ſtützen, die zu jeder Zeit dem Zah⸗ 
ler vorgelegt werden können. N Ha 


daß zm Zuſammenhang mit einer ſtatiſtiſch feſtgeſtellten Erhö⸗ 
hung des Warenumſatzes im Jahre 1928 gegenüber dem Jah⸗ 
der Höhe von 25 bis 50 Prozent, abhängig von jeder Waren⸗ 


ſtellt demgegenüber feſt, daß eine derartige Anordnung n icht 


5 e feſt, d a die Bücher nicht alle Angaben enthalten. 
getroffen ſei und daß die in den Zeitungsartikeln enthalte nen a 5 1 5 . 


— 


ziehungen durch Polen. und für den Bielitzer Bezirk am 26. d. M. 

Auf Grund der Vorſchriften im internationale n N oftver- | Einbruchsdiebſtahl. In das Magazin des Johann Gürt⸗ 
kehr können die Beſitzer von Konten bei der 9 Coſtſparkaſſe ler in Nikelsdorf ſind unbekannte Diebe eingedrungen und 
ohne Einſchränkung der Höhe der Summe Gelts in. fremden haben eine gewiſſe Menge von Selchfleiſch, Litöre, Schmäpſe 

Valuten nach Deutſchland, Frankreich, Belgien, Holland, 


England, Ungarn, Italien und nach der Schweiz; übewweiſen. jede Spur. 

Nunmehr iſt infolge eines beſonderen Vertrages die Mög-) 85 
lichkeit einer Uebertvagung von Konten der ho Iniſchen Poſt⸗ Biala 

ſparkaſſe auf die Konten bei den Poſtſcheckäro ern in Oeſter⸗ 7 


reich und der Tſchechoſlowakei gegeben. Ee, ſind das die 
erſten Schritte, die auf dem Gebiete der Einf ähm 8 S- 


1 


anderen Ländern getan wurden. Die ſe Budgets der Stadtgemeinde Biala für 1929-30. 


U ertragung iſt ſehr 
TW. 
Eee Atebeotsagungen auf eine „ ausgeſchlagen. Der Täter iſt unbekannt. Es wird jedoch an- 

c dee ae eee ee 
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vechſelinkaſſo und Proteſt von 


| Da dieſe Einrichtung noch ſehr unbekannt ik und des⸗ ftattowitz. 0 i 


und dem Publitum vorkommen, wollen wir heute Der E rotpreis in Rcittowitz. 
Poſtlſeumte oder; Der Magiſtr at hat im Einvernehnzen mit der Bäder- 
innung für ein Kilo Brot aus 70-pro zentigem Mehl den 


Preis von 54 61 oſchen feſtgeſetzt. 


1 


| a ar) 
Wechſels, fo kann er von dem Beamt en oder dem Unaufge klärte Derwunclung BRD? 
i nicht. e 5 mit denn Wechſel zuf. ein Pijtolenfchu ß. 
mmien. In einem ſolchen Falle muß er ſich ſelbſt nach! Am Freit „in ben Nachmittagsſtunhen, befanden ſich im 
amt bemühen und beim Auskauf de s Wechſels die Sajlkaus in 40 ae et 15 bel, der 
r Proteſtgebühren entrichten, obgleich der Proteſt Bergman Richard Henif z ſowie die Brüder Thomas und 
Es ur ausgeführt iſt. Die Protefte ebühren betra- Joachim Mi 
0 8 en RE 8 2 e einer Zechgelage verbenſtalteten. Um 5 Uhr nachmittag gingen alle 
„ elſumme von über 250 bis 300 Zloty 3.10 Zloty 
8 Wechſelſumme von 300 bis 400 Zloty 3.60 Zlo⸗ 
mt die Kommunalſteuer in der Höhe von einem 
5 5 Prozen. t von der Wechſelſumme. N 


RM 


des höheren Bergamtes, it aus Paris zurückgekehrt und hat, ſchlug die ganze Körperſeite. die Täter ſollen darauf in den 
die Amtsgeſcha g 


S 


DR Reſerveoffiziersverband. der Ehefray ermittelt. Muſen öſti begleitete den Koſubek in 
den naher Wald, woſelbſt er U m hinlegte und einen Hand⸗ 
wagen # olte. Er fuhr ihn darm f in das nächſtliegende Gaft- 
haus. Von dort aus wurde er in das Hüttenlazarett nach 
den . Wies übergeführt. Nach ärztlicher Ausſage iſt die Ber- 
s lebensgefährlich. * 
57 1 5 Halemba erfuhr von dieſem Vorfall 59 
iobenkoen Beste Hard has unlie eee dee ae e e a f 
I Dem bisherigen 1 A 1. gelegenheit , EL N A u 1 
Fur die erſpaeflece Abel in der Hiefigen Ortsgtuppe eu die Aussagen des Henifa und Mintoinfti deen en 
geſprochen. Derjelbe Vorſtand wurde einſtimmig, w' t dem] Ten über die Angaken ii ER: 1 8 chor noch im angetrun- 
bisherigen Präſes Kapitän d. R. Dr. Wallach „ diederge⸗ beiden Zeugen befanden ſich beim 2 2 uf Crhiblerigfeiten 
wählt. Die Verſammlung 1 ar u. dem Aus- kenen Zustande, jo daß die Vernehmung auf 
bau des Verbandes in ſeinen durch die Statuter feſtgelegten ſtieß. Ai ER 
Richtlinien, . 25 e Die Regimentsfeier des 23. P. A. P., anläßlich des zehn- 
owiß eine N Res. i- Regimentes ſtatt. ‚ 2 
ziere Polens ſtattfindet. 1 an Reſerveofft | a ee für Eiſenbahner. Infolge eines zu 
f 3 i i ſerwärkenden zahlreichen Beſuches von Ausländern eue en. 
Unterjtügung an geiſtige Arbeit“ Li. Auf Grund der ropa und Amerika auf der Poſener Ausſtellung hat das 
Verordnung des Arbeitsminiſterium s vom 16. April wird Eiſenbahnminiſterium verfügt, daß in der erſten Hälfte des 
für die geiſtigen Arbeitsloſen ein⸗ außerordentliche Unter- Monates Mai ſämtliche Kondukteure und Eiſenbahner über- 
ſtutung für den Monat April de wehrt. Dieſe außerordent. haupt, die mit dem fahrenden 8 ag HEN 
liche Zuweiſung erhalten jene 9. eif⸗ igen Arbeitsloſen, die im men, neue Uniformen erhalten. Durch die neus Pi 3 
Deormonat dieſelbe Unterftüßur ug e chielten und die ihnen zu- werden die polniſchen Eiſenbahner ihren ausländiſchen Kol⸗ 
ſtehenden Unkerſtüzungen Noch nicht erſchöpft haben. Die legen nicht nachstehen. N 


departement des Finanzminiſteriums hat] Angaben nicht auf Wahrheit beruhen. Die Höhe der Umſatz⸗ 


mit dem. Geſetz über die ſtaatliche Gewerbeſteuer (vom Um⸗ 


ſowie 20 Zloty Bargeld entwendet. Von den Dieben fehlt 


\ ; Wechſeln durch die Poſt. Sr 4 Udieſer Angelegenhent iſt eine Perſon verhaftet worden, die 


Nr. 19 


Elektrisches 
Bügeln 


818 


teuer ſteuer wird ebenſo wie in den früheren Jahren im Eintlang & > erspart lästiges Heizen über- 


flüssiger Ofen, vermeidet Kopf- 
schmerz und Ermüdung bei der 


icht 3 x 0 ve Die Behörden können innerhalb von fünf Jahren frü⸗ S Arbeit, ist sauber vn e 
Abt, den Umſatzhetrag höher feſtlegen kann, fie muß ſich here Veranlagungen zur Umſatzſteuer für ungültig erklären betriebsbereit. 


und eine Neuveranlagung vornehmen, ſo daß alſo der 8 
zahler Nachlaſſungen zu leiſten hätte, wenn beſondere Um- A 5 3 481 1 
ſtände ſie notwendig machen oder wenn eine zur Umſatzſteuer⸗ | 1 7 für den Haushalt, bester Qualität liefern 


15 ae proportionelle Erhöhung der Umſatzſteuer. zechlung verpflichtete Perſon der Veranlagung entgangen iſt 
Eine Anzahl von Zeitungen haben die Nachricht gebracht, und dieſes nachträglich ſeſtgeſtellt wird. Zu den beſonderen 
Umſtänden, welche eine Nachveranlagung möglich machen, ge⸗ 


D enü hören auch unrichtige Angaben über Größe und Umfang des Elektrizitätswerk Bielsko - Biala 
donde, eine allgemeine Erhöhung der Umſatzſteuerquote in Betriebes (Zahl der beſchäftigten Perſonen, Zahl der vor: | 


bei prompter Begleichung unserer Stromrech- 
nungen gegen 6 Monatsraten à Zloty 650. , 


Bielsko, ul. Batorego 13a. 


Ä 5 H handenen Maſchinen, Qualität der erzeugten Waren). Auch 1 
hr bei der Feſtſetzung der Umſatzſteuer für das Jah r diejenigen Betriebe, die Bücher führen, ſind von einer Nach⸗ [Geöttnt er 9 Are 3 2 er A 
928 eintreten follte. Das Warſchauer Finanzminifteriv m veranlagung nicht ausgeſchloſſen, wenn feſtgeſtellt wird, daß g Kerpen | Koypser 


Cublinitz. 


Entflohene Sträflinge. Am Donnerstag entflohen zwei 
Sträflinge, die beim Bau eines Hauſes in Droniewiczkach 


N . 7 * 7 b — r u 7 . 0 i di * — il 9 8 
Anknüpfung von Poſt⸗ und Barıkbe= Auszahlung erfolgt für den Teſchner Bezirk am 25. d. M. e, Se rer 


gorezyk aus Balenze, welcher wegen eines Raubüberfalles 

Bra iſt und Richard Lunpa-aus Welnowieec, verurteilt 
zu zwei Jahren ſchweren Kerkers wegen eines Diebſtahls. 
Der Gefangenenwärter Mendecki ſchoß hinter den Fliehenden 
und verwundete auch einen der Gefangenen. Belden gelang 
es jedoch zu entkommen. 8 


Big 
Pleß. l 
G. D. A. Die letzte Sitzung der jungen Ortsgruppe des 


Gemein dergtsſizung. Am 23., 24. und 25. April um] G. D. A, war den Verhältniſſen entſprechend gut beſucht. Ge. 
5 Uhr 5 N im Rathausſaale in Biala der Ge⸗ ſchäftsführer e berichtete, über das Angeſtelltengeſetz, das 
tes Ar e i der e e meinderat.“ Auf der Tagesordnung ſteht die, Beratung des Arbeitsloſen- und Invalidengeſetz, und gab über die herrſchen⸗ 


den Unklarheiten ſo mancher Geſetzesbeſtimmungen weitge⸗ 


infach u. ziemlich billig, ſodaß fie beſond / rs für ſolche Per- Eine Auslagenfenſterſcheibe zerſchlagen. In der Nacht hendſte Auftlärung. Nach den Beſtimmungen zu dem Invali- 


dengeſetz wird es möglich ſein, daß diejenigen Angeſtellten, 
welche in der Angeſtelltenverſicherung ſind, ſich auch noch in 
der Invalidität werden verſichern können, auch wenn die letz. 


genommen, daß die Scheibe durch ein Auto zertrümmert fee Zahlung mehrere Jahre zurückliegen ſollte. Beſonders letzte 


Frage rief eine rege Debatte über das Für und Wider hervor. 


N 4 e e 1716 u 
Schwientochlowitz. eis ven 
Scheunenbrand. In der Scheune des Karl Scholtyjet 
auf der ul. Dlugiej 20 in Schwientochlowitz entſtand ein 
| Brand, welcher dieſelbe vernichtete. Die in der Scheune be- 
findlichen landwirtſchaftlichen Geräte ſowie Stroh und an⸗ 
dere Gegenſtände wurden vollſtändig vernichtet. Das Feuer 
entſtand durch jahrläfjiges Umgehen mit offenem Feuer durch 
den ſechsjährigen Knaben Paul G. Die Feuerwehren aus 
Schwientochlowitz und Königshütte lolkaliſierten den Brand. 
Der Schaden beträgt 7000 Zloty. a 
1. Schmuggel, Am Freitag um 1.30. Uhr früh hielt der 
Grenzwachbeamte Pacura in Kamien zwei Schmuggler mit 


Stück Apfelſinen und 4 Kilo Roſinen, wurden beſchlagnahmt. 
Vermißt. Wodarczyk Paul aus Brzezinach, Plac Wol⸗ 


mando zu richten. 

Fundgegenſtände. Am Freitag wurde in dem um 5.15 
Uhr nachmittags von Zabrze in Kattowitz einfahrenden Zug 
ein Paket zurückgelaſſen. In dieſem Paket befanden ſich 
fünf weiße Friſeuranzüge mit blauen Kragen. Dieſe Gegen⸗ 
ſtände können in der Polizeidirettion Kattowitz, Zimmer 121, 
abgeholt werden. 

Tarnowitz. 

Schadenfeuer. In einem Schuppen des Thomas Peca in 
Czarnej Huty entſtand ein Brand. Es verbrannten die in den 
Schupen befindlichen landwirtſchaftlichen Maſchinen und Ge⸗ 
räte. Die Feuerwehr lokaliſterte den Brand. Der Schaden be⸗ 
trägt 2000 Zloty. 5 


Sport. 


Revanchekampf Risco — Schmeling? 
Der Manager Mae Mahon ſchloß einen Kontrakt über 
einen Revanchekampf Nisco-Schmeling mit Riscos Manager 
ab. Der Termin wurde in dem Vertrag für die Zeit 30 
Tage nach dem für Boſton angeſetzten Kampf gegen Con O' 
Kelly feſtgelegt. Die Abſicht des Kontraktabſchluſſes ſcheint 
zu ſein, die amerikaniſche Boxkommiſſion zu zwingen, end» 
lich über den Managerſtatus Schmelings eine Entſcheidung zu 
treffen. Mae Mahon leitet das Recht zum Abſchluß dieſes 
Pertrages aus dem Kontrakt mit Bulow her, der ihn als 
ameritaniſchen Untermanager anerkennt. Dazu trifft Jawbs, 
der andere Schmelingvertreter die erſten Vorbereitungen, um 
Schmelings nächſten Kampf im Berliner Stadion zu veran⸗ 
ſtalten, falls die ameritaniſche Boxkommiſſion ihre Haltung 


nicht ändert. Als Gegner it für dieſen Fall der Auftraliee FE 


Keeney vorgeſehen. N 
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Schiff eingetroffen, während der Bergungsdampfer „Heros“ _ ; 5 a 8 1 
ſich noch auf der Fahrt zu ihm befindet. Einzelheiten fehlen | Im ganzen wieſen die Leichen etwa acht Verletzungen auf 


Nr. 109 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 5. 


Mas ſich die moro Norfohrcuniälle 
Melt erzählt. Samee Derteprsunfält. _ nn 


Handballſpiel iſt ein mit 22 Mitgliedern des Turnvereines Züricher Zeitung“, Dr. A. Schütz, getötet. Die anderen In⸗ 
i i Sulz bei Lahr beſetztes Verkehrsauto geſtern abend in einer ſaſſen wurden ſchwer verletzt. 

Ein e e vor der Em Kurve umgeſtürzt. Dabei wurden drei Spieler ſchwer, meh- Wien, 22. April. Wie die Blätter melden, iſt in der Um⸗ 
r rere andere leicht verletzt. gebung von St. Pölten ein mit 28 Perſonen beſetzter Auto- 
Hamburg, 22. April. Der von Bombay nach Hamburg Zürich, 22. April. In der Nähe von Hilfekon verunglückte bus eine Straßenböſchung heruntergeſtürzt. Sieben Perſonen 

unterwegs befindliche griechiſche Dampfer „Hadiotis“ liegt in ein mit vier Perſonen beſetzter Kraftwagen durch mehrfaches wurden verletzt. 
brennendem Zuſtande vor der Ems. Aus bisher noch unbe⸗ x 
kannter Urſache hat die Ladung Feuer gefangen. Der Hambur⸗ 
ger Bergungsdampfer „Seefalke“ iſt bei dem brennenden 


mit ſehr ſchweren Kopfverletzungen vor dem Haufe liegend. Allgemeine Landes-Ausjtellung in Poſen, welche in dieſem 
Jahre eröffnet werden wird, ein lebhaftes Echo in der ſchwe⸗ 
und bei beiden war der Kopf faſt vom Rumpf getrennt. Die diſchen Preſſe hervorgerufen, welche zahlreiche Artikel, In⸗ 


noch. 
e e det erhängt auf. Nach den amtlichen Feſtſtellungen hatte bracht hat. Viele Kauf- und Privatleute Schwedens haben be⸗ 

Großfeuer in einem badiſchen Dorfe. Heinrich Nehls ſich nach der Tat zuerſt ins Bett gelegt, war ſchloſſen, der Stadt Poſen während der Ausſtellung einen 
Karlsruhe, 22. April. In Stettfeld brach geſtern abend ſpäter aufgeſtanden und hatte ſich dann erhängt. Unmittel- Beſuch abzuſtatten. Das Intereſſe Schwedens für Polen iſt 

im Hinterhaus der Gaſtwirtſchaft „Zum Löwen“ ein Brand barer Anlaß zur Tat war anſcheinend ein Wortwechſel zwi⸗ ferner in der vor Kurzem erfolgten Gründung der ſchwediſch⸗ 
aus, der ſich mit raſender Schnelligkeit verbreitete und drei ſchen Mutter und Sohn. polniſchen Handelskammer, die ihre Tätigkeit mit großer En⸗ 


Anwei it den Wirtſchaftsgebä in af gte. E ergie aufgenommen hat, zum Ausdruck gekommen ſowie in 
ere e , e, eee Das | den vielen Artikeln, in denen immer wieder auf die großen 


Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden, der übrige Beſi t a 8 1 ö 2 : 5 
va größten Teil we 9 ib | a re ne Fortſchritte hingewieſen wird, die das polniſche Volk in der 
b ockholm — Gdynia. x kurzen Zeit der Unabhängigkeit erzielt hat. 
RER, Die ſchwediſche Preſſe weiſt in längeren und ausführli⸗ : a 


Die Eltern ermordet und ſich ſelbſt 8105 Artiteln auf die Notwendigkeit einer Telephonverbin- Ein Doppelſelbſtmord zweier Mädchen. 

erhängt. dung Stockholm Gdynia hin, deren Fehlen im vergangenen Am Freitag, um 23.25 Uhr, warfen ſich in der Eiſen⸗ 

h Winter, als der Verkehr infolge der zugefrorenen Häfen er- bahndurchfahrt zwiſchen Lodz Fabryezna und Widzew in 

Oldenburg, 22. April. Am Sonnabend abends eveigne- ſchwert war, ſich beſonders fühlbar machte. Polen wird in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zwei Mädchen unter die Räder des 

te ſich in Tweelbaeke eine graſige Mordtat. Ein ſchwach⸗ Schweden mit Recht als der einzige Staat beezichnet, welcher herannahenden Zuges. Die 17 jährige Marie Sobota wurde 

ſinniger Vcuernſohn erſchlug mit der Axt ſeine Eltern und große Entwicklungsmöglichkeiten im Baltikum hat, und alle auf der Stelle getötet, das andere Mädchen, Hedwig Strze⸗ 

erhängte ſich dann. Am Abend fand der nach Haufe zurück- Erſcheinungen des polniſchen Lebens, ſei es auf politiſchen, lecka, wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in das Spital 
kehrende Sohn Gerhardt Nehls die Mutter mit einer ſehr ! wirtſchaftlichem oder kulturellem Gebiet, werden von der übergeführt. 

ſchweren Kopfverletzung auf der Diele, den Vater ebenfalls ſchwediſchen Bevölkerung lebhaft verfolgt. So hat auch die 
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| | | 

Siaski Urzad Wojewodzki podaje do wiadomosci, 17 wobec licznie napluwa- 
jacych prosb — termin skladania podan na konkurs, dla ubiegajacuch sic o posady 
nauczycielskie w Panstwowem Honserwatorjum Muzycznem w Hatowicach, przediuza 
Sic do dnia 30 kwietnia 1929 . 


.  Podania nalezu nadsulac na rece durehtora Witolda Friemanna Katowice, 
nowy Smach Wojewödztwa V. pictro. 


! 


Za Wojewode: 


Dr. Saloni m. p. 


Naczelnik Wydzialu Prezydjalnego. 


. 8 
LD 
Sr n ROMANVON MAX D OR n Wie leicht hätte es ſein können, daß ſie uns gemordet hätten.“ 2 Sie wollte ſich erheben; aber bevor ſie es fertig brachte, 
„ 1 Der Spezereienhändler wurde immer lebhafter. ‚öffnete ſich die Tür, und der Bankier ſtürzte herein. 
„Wer ſtanden alle in Gottes Hand“, ſagte er ſalbungs⸗ Auguſt Effinger hatte nie in ſeinem Leben übermäßigen 
voll. „Vielleicht hat es auch ein wenig ausgemacht, daß die Wert auf Eleganz gelegt; aber ſo derangiert wie er in dieſem 
beiden mich im Hauſe wußten. Sie kannten mich, und es iſt Augenblick erſchien, hatte ihn noch kein Menſch geſehen. 


a nicht unmöglich, daß ſie ſich ſagten: Es geht nicht. Der Küch⸗ Keuchend ſank er auf den Stuhl, den vor ihm Madame 

‘Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle lein iſt da.“ y Hellborn eingenommen hatte, und rang nach Atem. Der Hut, 

81. Fortſetzun Er hätte noch gern dieſe Mutmaßung ausführlicher ber den er abzunchmen vergaß, ſaß ihm weit hinten im Genick, 

. 9. ö a gründet; aber eine neue Frag der zweiten Waſchfrau brachte unter ihm drängten ſich die Haare hervor in das Geſicht, der 

„Du biſt wieder voreilig, Suſanne. Du haſt denſelben ihn aus dem Konzept. Schweiß ſtand ihm auf der Stirn. Er hatte, vielleicht um 

Fehler wie die meiſten Frauen“, erklärte er mit milder, ſtra⸗ „Und hat man ſie jetzt?“ f Luft zu bekommen, den zerknitterten Hemdkragen geöffnet 

fender Stimme. „Wäre Herr Lienhart nicht auf den Hedanken Herr Küchlein ſank wieder etwas zuſammen. oder es war ihm das Knopfloch ausgeriſſen. In den Augen 
getommen, ſich mit ſeinen Gäſten photographieren zu laſſen, „Das noch nicht“, ſagte er in einem Ton, als müßte er aber ſpiegelte ſich deutlich das Entſetzen. 

wer weiß, wie weit man gekommen wäre. Dies nennt man ſich entſchuldigen. „Aber das ift natürlich nur eine Frage der Frau Thusnelda erſchrak jo über fein Ausjehen, daß ſie 


einen Zufall, eine Schickſalsfügung. Nämlich Fanutti und geit. Die Hauptſache iſt, daß man herausbekommen hat, wer ganz ihre Umgebung und die Anweſonheit ihrer Gäſte vergaß. 
Uiszigeth heißen gar nicht ſo und der eine iſt kein Baron und die beiden ſind.“ Auuguſt“, rief ſie, „was haſt du? Wo haſt du das Geld?“ 
der andere kein Doktor, ſondern fie find zwei Brüder, Serben, Der Schloſſer räuſperte ſich mit ſkeptiſchem Zweifel, und Der dicke Mann ſtieß einige pfeifende Töne aus. 

als internationale Hochſtapler, Diebe und Einbrecher der Po- es trat allgemeines Schweigen ein. Plötzlich horchten fie alle „Der Lump! Der Dieb!“ brachte er nur herobr. Trotz ſei⸗ 


lizei wohlbekannt.“ auf. Von der Ferne klang der Galopp von Pferden, das Rol- ner üblen Verfaſſung, ſeiner ſichtlichen Beſtürzung bemerkte 
Die Wirkung ſeiner Worte war eine elementare. Die len eines Wagens, der in raſender Eile daherkam. er aber die neugierigen Blicke der Gäſte, der fremden Leute. 

Frauen kreiſchten laut auf und der Schloſſer ſchlug vor Stau- Ein Unglück? Scheu gewordene Pferde? Der Schloſſer Er ließ ſeine ſchlauen Augen ſchnell im Kreiſe herumſchwei⸗ 

nen die geballte Fauſt auf den Tiſch. „Nein, ſo was!“ gab dem Gedanken aller Ausdruck, und eilte an das Fenſter, fen und machte Frau Thusnelda ein verſtohlenes Zeichen. 


Herr Küchlein war ſehr befriedigt. „Ich“, ſagte er, Doch nein, ganz unvermittelt wurde das Tempo des Gefährts Sie erhob ſich mit überraſchender Schnelligkeit. Sie ſah, 
zzeigte die beiden ſuſpekten Perſönlichkeiten auf dem Bilde, langſamer; es hielt, bevor der Schloſſer das Fenſter öffnen es mußte etwas Außergewöhnliches, etwas Furchtbares vor- 
as der Photograph glücklicherweiſe gemacht hat, und der konnte. Ein Menſch ſprang aus dem Wagen und eilte in das gekommen ſein, und der Gedanke daran genügte, ihre ange⸗ 
Herr Polizeidirektor erkannte fie ſofort .. . Ich ſagte, die Haus. Er kam die Treppe herauf. borene, im Laufe der Jahre eingeſchlafene Energie wieder 
den da ſind es, und fertig war die Geſchichte!“ Frau Thusnelda erbleichte. Diesmal war der Schreck echt wachzurufen. f 
tor Frau Thusnelda öffnete die Augen weit vor Angſt, der und wahr. Mit unwillkürlicher Bewegung legte ſie die Hand Hinter einer gewinnenden, freundlichen Miene verbarg 
te Schweiß ſtand ihr auf der Stirn. auf das pochende Herz. Sie hatte den Tritt ihres Mannes er- fie ihre Angſt, ihren Schrecken. 
„Gott im Simmel! Und ſolche Menſchen haben in mei- kannt, der in ungewohnter Eile nach Haufe kam. „Es wird mich ſehr freuen, wenn mich die Herrſchaften 


nem Haufe, unter meinem Dach gewohnt. Es iſt ſchrecklich, „Mein Mann!“ ſtammelte fie beſtürzt. „Es iſt mein ein andermal beſuchen. Es wird mich jederzeit freuen.“ 


zu denken, daß ſie in meinem eigenen Hauſe gelebt haben. Mann.“ | Fortſetzung folgt. 
\ | \ 


Polizei fand den Mörder auf dem Hausboden faſt unbeklei⸗ formationen und Illuſtrationen über dieſe Ausſtellung ge⸗ 
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Seite 6. ‚Neues Schleſiſches Tagblatt”. Nr. 109 
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Internationale Handelskammer. 


2 ' i | Wie alljährlich auf der erſten Sitzung des Verwaltungs⸗ 

O SWilr d . rates der Internationalen Handelskammer, hat auch diesmal 

f 4 der Präſident Pirelli eine Ueberſicht über die Lage der Welt⸗ 

; . wirtſchaft im Jahre 1928 gegeben. Er erklärte u. a., daß die 

2, 3 7 opt miſtiſchen Erwartungen ſich nicht vollkommen erfüllt hät⸗ 

Die Erhöhung des Zinsfußes in den Banken. ten und daß die Fortſchritte des vergangenen Jahres An: 

Warſchau, 22. April. Wie aus gut informierter Quelle! Dieſe Erhöhung iſt aber noch von der Zuſtimmung e een als 1927. Das Jahr 1928 jei vor allem ein Jahr 
mitgeteilt wird, haben die Direktionen der Inlandsbanten Finanzminiſters abhängig. Im Sinanzminifterium werden der Konſolidierung geweſen. Wenn wir ſchließlich mit eini⸗ 
beſchloſſen, den Zinsfuß für den Diskont um ein bis einein- bereits Verhandlungen über eine diesbezügliche Verordnung gen markanten Strichen ein Bild von der Umbildung geben 
bald Prozent zu erhöhen, d. i. auf 13.5 bis 14 Prozent. geführt. a 5 führte Pirelli aus, „in der ſich die führenden wirt⸗ 
ſchaftlichen Kräfte der Welt am Ende der erſten Dekade der 

(Nachkriegszeit befinden, ſo ſehen wir Europa auf dem Wege 
(zur endgültigen wirtſchaftlichen und politiſchen Stabilltät, 


Die Frage der Inveſtitionen in der Hütteninduſtrie. ‚erfüllt von Energie und Tätigteitsbtang, 


Wir haben wiederholt auf die rieſigen Schwierigkeiten fordert hat, weiß niemand genau, aber, daß die für dieſen Stei d 0 2 
hingewieſen, mit welchen die polniſche Hütteninduſtrie infolge Zweck verausgabten Summen bei weitem den Betrag von Ste gen er Spareinlage in der 
des Verluſtes des größten Teiles feiner Rohſtoffegrundlage einer Milliarde überſchritten haben, das ſcheint gar keinem polniſchen Poſtſparkaſſe (P. f. O.) 
kämpfen muß. Bereits heute muß die . Zweifel zu unterliegen. e e A a „ 
50 Prozent des Eiſenerzes und zirka 80 Prozent des Eiſen⸗ 25 . N, 1 markt find die Einlagen in der Polniſchen Poſtſpar⸗ 
es dem Auslande beziehen, was mit Rückſicht auf „„ Sk rrirenenne: Hart kaſſe von Monat zu Monat gejtiegen. Am 31. März d. J. 
die ungeheuren Transportkosten und hohen Preise ET 7 55 feit längerer Zeit die ausgearbeiteten Pläne der Moderniſie⸗ eee, gr re 3 2 > he Poſtſparkaſſe 
ſondere von Eiſenbruch — auf eine bedeutende Erhöhung dar rung ihrer Betriebe und der Ratlonaliſievung der Produktion e ee NEN. ee e K, e 
Eigenkoſten einwirkt. Nur Koks hat unſere Hütteninduſtrie Nabe deten 5 en 1 25 mit den Einlagen, welche aus der ſog. dritten Valoriſierung 
in genügender Menge, aber die Qualität tft viel minderer als F BEER. > 2098 2 17 5 Jahre un 2 itammen, betrug der Einlagenbeſtand 135 686 775.95 gloty. 
7 (%% . 
zur Erhaltung von ſehr großen Oefen in eee e Summe Ba den für unſere Verhältniſſe gewaltigen Be⸗ Kar Gun: lot 1 a Aue our den Sparkon⸗ 
1500 Tonnen, während im Auslande D trag von eini en hundert Millionen Zloty. Zur Ausführung = 1 Nic) a e W Millionen Zloty. 
öfen genügen, was naturgemäß auch k de ehen diefer Pläne Lune nur zwei Wege führen: entweder wird Dep u a eigene "nee Sparkapitals iſt eine 
der Produttionskoſten kimrerkt. ſie die Hütteninduſtrie langſam und ſukzeſſive aus den lau⸗ Ina nn 80 Beer W Sog ges Im Laufe 

Heute haben die Eigenkoſten infolge der mehrfachen Lohn- fenden Bilanzüberſchüſſen realifieren oder fie erhält für die des Monats März wurden 15 311 neue Sparbücher ausge⸗ 
erhöhungen und des den Hüttenwerken aufgedrungenen en ee e langfriſtige Sitekandsftehiie 1 aber nur 4088 liquidiert, ſodaß der Zuwachs 11223 
Uebergangs vom zehnſtündigen auf den achtſtünd'gen Ar- de, durch Aue 1 Be Johren n und e Sparbücher beträgt. Die 1 der vorhandenen Spar 
beitstag ſchon ein derartiges Niveau erreicht, daß von irgend ie d er ; hi 85 A 1 = dem aa Falle, ist die bücher betrug am 31. März 295 177 und zuſammen mit 
einem Gewinne bei den heutigen Inlandspreiſen keine Rede 1 Re 05 eee and ae 85 denen der dritten Valoriſation 330 234. Einer großen Nach- 
ſein kann. Die Herabſetzung der Eigenkoſten durch Hevabjet- 3 Ve 9 Moderniſterung „„ ſic die ſog. Prämienbücher, von denen bis 
zung der Löhne oder irgend welche derarunge aße n A 255 Gi R n der Produltton eine entſprechende 15 805 Sn 5 an 9 a m * wurden. Auch 
in unferen Berhäftnfien der „Tcaum eines abgefchlagenen geen abglicgt unserer Süttenindufteie, Die die Möglichteit der men weifen eine fond . 
8 u ; io Are art i } tar y 1 J A 8 we dige Zu A 
Hauptes“, deshalb iſt der einzige Ausweg, der dis zu en Erlangung der notwendgen Ueberſchüſſe, fei es für die un⸗ ge T 
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iſſen Grade Vorbedingungen für die Hebung des Expor⸗ tte Inveſb onen deb zes Fun die mort 1 . 
5 1 5 lzre Erhöhun— e 11 mittelbaren Inveſt tionen, ſei es für ie Amor iſierung und 0 
13 ine nn, De upoputare Gang ee ee ene e lee ee mealscher Tereim f. z. Matanien 
u Inlandsm f f 2 5 . 5 3 OW 8 
Die Hütteninduſtrie weiß aber ſehr gut, daß dieſer Weg Der Weg der unmittelbaren Inveſtition aus den Bilanz. J Nr. D. 1608.X. St. 485. 1 N iR Bu 1 


das Exportproblem unſerer Hütteninduſtrie nicht endgültig überſchüſſen würde deshalb nicht angezeigt ſein, weil während 
löſen und auch die vollſtändige Sanierung desſelben nicht! der Real ſierung des ganzen Inveſtitionsplanes auf dieſe 
herbeiführen kann. Der richtige Weg zur Löſung dieſes Prob- Weiſe, die anfangs durchgeführten Inveſtitionen, bei dem ra⸗ 
lemes kann nur die auf breiter Baſis durchgeführte Moderni⸗ . 
ſierung unſerer Hüttenwerte, von denen viele weit hinter den veraltet ſein dürften. Es unterlegt ſomit keinem Zweifel, daß 
Errungenſchaften der modernen Technit zurückgeblieben ſind, der Weg der raſchen Realiſierung des Inveſtitionsplanes mit 
und die bis zur allerletzten Konſequenz durchgeführte Ra- Hilfe großer ausländiſcher Kredite der beſſere wäre. Aber zur 
tionaliſterung der Produktion ſein. Als Beijpiel, wie veraltet Erlangung dieſer Kredite iſt nicht nur die Sicherheit des be⸗ 
die Produkt onseinrichtungen in unſeren Hüttenwerten ſind, treffenden Unternehmens, daß es die für die Amortiſierung 
wollen wir die Tatſache anführen, daß in den Walzwerken der und Verzinſung notwendige Bilanzüberſchüſſe erlangen tön⸗ 
Nheiniſch⸗weſtfäliſchen Industrie fünf Arbeiter in neunen ne, ſondern auch, und das vor allem, die Ueberzeugung der 


Wagengestellung und Wagenmangel 
im oberschlesischen Kohlenrevier. 


: brecht 8 it ein iniſerer geit, bebelts (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
ſchen Fortſchritte der Hüttentechnit in unſerer Zeit, bereits Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 
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Arbeitstäglienh- 


8.115 2.361 


x im November 1928 10.476 22.5 
halb Stunden — denn eine ſolche Arbeitzeit beſteht noch ausländiſchen Kap'taliften erforderlich, daß die ſtaatliche Wirt- | > ende 5 1097 | 9.163: | 1.434 135 
heute in dieſer Induſtrie —, 400 Tonnen gewalzte Produkte ſchaftspolitik die Erlangung dieſer Ueberſchüſſe ermöglichen ar 1929 en ie ne" a * 
anfert'gen. In unſeren Walzwerken produzieren während! wird. : 1 3 1 2555 5 7 2 1 2 


eines Arbeitstages, d. i. während 8 Stunden, 36 Arbeiter Dieſe Ueberzeugung haben aber weder die Unternehmen 
nur 80 Tonnen dieſer Erzeugniſſe. Die Ergiebigkeit der Arbeit ſelbſt, noch die ausländiſchen finanziellen Kreiſe unter den 
eines Arbeiters und in einer Stunde beträgt bei uns 280 derzeit herrſchenden Verhältniſſen. Aber nicht genug damit, een 
Kilogramm und in den weitfälif—en Malzwerken 8050 Kilo, daß die derzeitige Wirtihaftspolitit des Staates der Indu- | 1 
gramm. Dieſer Unterſchted iſt jo grell, daß er ſicherlich ge- ſtrie die Arbeitszeit, die Höhe der Löhne und, was das wich⸗ 
nügend den ſtändigen Rückgang unſeres Exportes und Die} figite iſt, die Preiſe diktiert, jo zwingt ſie in ihren fistaliſchen N d 10 8 
Konkurrenzunfähigkeit mit der ausländiſchen r die Unternehmen manchmal dazu — wie dies 
auf den ausländiſchen Märkten beleuchtet. in einem Falle geſchehen iſt — die erlangten Auslandskredite Dienstag, den 28. April. 

Die Moderniſierung unſerer Hüttenwerke und die Ra- zur Abzahlung der rückſtändigen und laufenden Steuern zu a 4 x y 
tionaliſierung es Probuttion iſt 1 7 5 eine „conditio ſine verwenden. Warſchau, Welle 1415.1: 16.15 Kinderprogramm. 17.55 


Mr Ballettmuſik. 19.20 ung einer O i 
qua non“ nicht nur der Hebung unferes Hüttenexportes, ſon⸗ Auf dieſem Wege werden wir die Löſung des Inveſti⸗ 5 a na 16.00 Ander em. 1706 


dern auch der Exiſtenzmöglichteit unſerer Hüttenindufteie. Bei tionsproblemes in unſerer Hütteninduftvie und damit die Nachmi 19.20 „De Pur 
der ſtändiſchen Tendenz unjever 1 0 . er Löſung der Frage des Exportes nie erlangen. Wenn das e ittagskonzert. 19.20 „Der Maskenball“, Oper von 
realen Verdienſte der Arbeiter zu erhöhen, mü ei der und das andere Problem von der Stelle rücken und eine gün-| lle 314.1: 16.15 U 5 
%%% vor alem fehon Heute unfetet 17.59 Mongert aus Warfhan. 10.2 Ueheriragung einer Oper 
landsmarkte ſteigen, was, da man doch die Zölle nicht ins Hütteninduſtrie eine ſtabile und genügende Rentabilität ge⸗ aus Kattowitz 
Unendliche erhöhen kann, ſchließſſch Tür und Tore der Invar ſichert werden. i 


am 19. April 1929 10.582 8.456 2.126 20,1 


be, . 5 1 ; Breslau. Welle 321.2: 16.30 Kammerkonzert. 19.25 Die 
ſion des ausländiſchen Eiſens nach Polen öffnen würde. Die i ; Or. Leo Fall. er; 5 im Me 
Modernifierung der Hütten, die alle Grade der Produktion | A 20.00 er un j N 
von den Hochöfen bis zu den Umarbeitungsanſtalten umfa- | ham SER 1 . Berlin. Belle 475: 16.30 Unterhaltungsmufil. 18.90 
ben dals ge wothen nn, erforder iefenafte Ber nuſſiſche Aufträge für die Saane mit When. 10.0 „Die Mut im Sehen des Men 
5 ’ F | 7. 19.30 3 ler 20. 3 ee 
7 ge. Auch hier wollen wir als Beiſpiel eine Tatſache anführen, Bismarckhütte. ſchen Jugend und Politik. 20.00 „Gräfin Mariza“, 


daß bei der preußiſchen Attiengeſellſchaft für Berg. und Füt Wie erinnerlich, find vor kurzem die zwiſchen einer De- R ee Kalman. 5 4 
tenweſen im Laufe von 5 Jahren die Inveſtitionen 67 Milli- legation der ſowjetruſſiſchen Handelsmiſſion in Warſchau und Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 Mit- 
onen Reichsmark verſchlungen haben und trotzdem ſich die der Bismarckhütte geführten Verhandlungen über den An⸗ tagskonzert. 16.20 Kinderecke. 16.30 Kinderkonzert der Tſche⸗ 
Notwendigkeit erwieſen hat, das Aktienkapital zum Zwecke der kauf von Hüttenerzeugniſſen im Werte von 1,5 Mill. Dollars chiſchen Philharmonie. 17.30 Engliſcher Sprachkurs. 17.45 
Realiſierung des weiteren Inveſtitionsprogrammes um 40 wegen der von den Ruſſen geforderten Zahlungsbedingungen Deutſche Preſſenachrichten. 17.50 Deutſche Sendung. Dietzen⸗ 

Millionen Reichsmark zu erhöhen. Dabei erlangt die Produk- ergebn'slos abgebrochen worden. Die Verhandlungen wurden ſchm dt, Berlin: Vorleſung aus eigenen Werken. 19.05 Blas- 
tion der Bergwerke dieſer Firma kaum die Produktion unfe- nunmehr in den letzten Tagen wieder aufgenommen und muſik. 20.00 Ein Unterhaltungsabend auf dem Schloſſe in 
res Starboferm und die Hüttenwerke derjelben umfaſſen nur führten zu einer Einigung, ſo daß die Beſtellung zu einem Petrvald. 21.00 Juriſts heiteres Stündchen. „Einſt und jetzt. 
einige nicht ſehr große Umarbeitungsanſtalten. Welche Sum- Abſchluß gelangte. Die Bismarckhütte wird unverzüglich mit 22.20 Uebertragung aus dem franzöſiſchen Reſtaurant „Sra⸗ 

men die Rational'ſierung der Produktion in dem großen ez ne von Stabeiſen und Wellblech beginnen. mota“, Enſemble Dr. Grzyb. Bi SA 
Truſt der vheinijch-weitfälifchen „Vereinigten Stahlwerke“ er⸗ „ . Bi: 
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5 . las thorip YıSton] 2 he Fr eben so Gulf | gelernter, Schlosser, Chauffeurschule Krakau, vertraut 9 
N 5 e | mit allen in rage kommenden keparaturen, sicherer“ 


| a Nee aan sländisch ifenflocken sind mei g 
175 wie sämtliche ausländischen Seifenflocke 8 Fahrer, sucht Stellung in Privathaus. Gefl. Anfragen 
1 


durch Erwerbung einer kompletten Ein- 7 f Ars „F. 200“ an die Verwaltung dieses Blattes 
richtung zur Herstellung eines sehr gut a en ci Al 00 EN | S BER N 1 

gangbaren Artikels d. Teigwarenbranche. ö 6 
55 Erforderlich zirka 38.000 Zl. — Näheres in grosses Paket kostet nur I. 110. | Fahrrad * 
8 dnrch die Annonzeu-Expedit. „Springer“, | | N BR 5 


Bielsko. | 340, Ernst Mix, Seifemfabrik | Marke „Dürrkopp Diana“ mit Dynamo- N 
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| | | beleuchtung, ist preiswert zu verkaufen. . 
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